
Kreisverband BöblingenRegion Nordwürttemberg

Europawahl 2014:  
Was ist übrig vom 
Sozialmodell Europa?
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Gewerkschaften zur Kommunalwahl 2014 

Gute Arbeit – 

Gutes Leben

Dienstag, 25. März 2014, 19:30 Uhr 
Mehrgenerationenhaus Linde
Alleenstr. 90, 73230 Kirchheim/Teck

Gewerkschaften und 

Kommunalpolitik

Impuls:
„Inhalte einer arbeitnehmerorientierten 
Kommunalpolitik“ 
Lillo Chianta, DGB-Regionssekretär

Eingeladen sind Betriebs- und Personalräte, 
Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter und 
interessierte Bürgerinnen und Bürger.

Workshop: 
Gewerkschaftliche Forderungen an die  
Kirchheimer Kommunalpolitik vor der 
Kommunalwahl 
Wolfgang Scholz,  
Vorsitzender DGB-Ortsverband Kirchheim 
Elmar Brummer, IG Metall Ortsgruppe Kirchheim

Freitag, 9. Mai 2014, 19:30 Uhr
Arbeiterzentrum Böblingen 
Sindelfinger Str. 14 

Hört 
die  

Signale

Arbeitsweltradio 
im Freien Radio für 
Stuttgart
Jeden Donnerstag 
von 10 –11:00 Uhr
99,2 MHz Antenne 
102,1 MHz Kabel 
Livestream: 
www.freies-radio.de

Reden wir über uns 
Informationen, Hintergrundwissen 
und Kultur rund um das Thema 
Beschäftigung

Einen Großteil unserer 
Lebenszeit verbringen 
wir am Arbeitsplatz. In den 
öffentlichen Medien spiegelt 
sich dies aber nicht angemessen 
wider. Berichte aus der Arbeitswelt 
werden meistens als Störthema 
behandelt und aus dem öffentlichen 
Diskurs verbannt. In Wirklichkeit 
muss soziale Gerechtigkeit immer 
aufs Neue erkämpft werden. 

Deshalbe berichten wir anstelle 
von Individualproblemen 
über Zusammenhänge, von 
Arbeitskämpfen und bringen 
Interviews über eine fortschrittliche 
Arbeits- und Lebenswelt.

Alle Beiträge auch zum Nachhören: 
www.nordwuerttemberg.dgb.de/arbeitsweltradio

Europa im Spagat: Auf der einen Seite rücken wir immer 
enger zusammen, Arbeit, Leben, Wohnen ist international 
selbstverständlicher geworden denn je. Auf der anderen 
Seite werden die Sozialstandards immer schlechter, 
Arbeitslosigkeit und fehlende soziale Absicherung sind eine 
große Bedrohung für viele Menschen – nicht nur in den 
Krisenländern.

Die Europawahl am 25.5.2014 steht vor der Tür. Dadurch 
wird mit darüber entschieden, ob in Europa künftig eine 
Politik für gute Arbeit und soziale Gerechtigkeit gemacht 
wird und ob den rechten Parteien und Europaverweigerern 
die Grenzen aufgezeigt werden.

Wir brauchen im Europäischen Parlament Abgeordnete, 
die das Europäische Projekt für sozialen Fortschritt 
gestalten, um die ungerechte Sparpolitik, Arbeitslosigkeit, 
Armut, Ungleichheit sowie Lohn- und Steuerdumping zu 
überwinden. Sie sollen eintreten für ein Europa, das die 
Menschen und nicht die Märkte in den Mittelpunkt stellt.

Sie sind herzlich eingeladen.

Darüber möchten wir diskutieren mit

»» Evelyne Gebhardt MdEP, SPD
»» Apostolos Kelemidis, CDU
»» Dr. Bernd Murschel MdL, Grüne


